
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  E U R O P Ä I S C H E  

©  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  22.06.94 

©  Anmeldenummer:  90917112.6 

©  Anmeldetag:  22.11.90 

©  Internationale  Anmeldenummer: 
PCT/EP90/01992 

©  Internationale  Veröffentlichungsnummer: 
WO  91/08147  (13.06.91  91/13) 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 0 2   0 2 1   B 1  

P A T E N T S C H R I F T  

©  int  ci  5  B65D  7 3 / 0 0  

(54)  VERPACKUNG  ZUR  SICHTBAREN  DARBIETUNG  EINES  VERKAUFSARTIKELS. 

00 

o  

CM 
o  

®  Priorität:  30.11.89  DE  3939583 
09.03.90  DE  4007600 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
09.09.92  Patentblatt  92/37 

©  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die 
Patenterteilung: 
22.06.94  Patentblatt  94/25 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  ES  FR  IT  LI  NL 

©  Entgegenhaltungen: 
FR-A-  1  387  827 
US-A-  3  315  931 

©  Patentinhaber:  Henkel  Kommanditgesellschaft 
auf  Aktien 

D-40191  Düsseldorf(DE) 

@  Erfinder:  BERGNER,  Rainer 
Kaiser-Friedrich-Strasse  18 
D-4000  Düsseldorf  13(DE) 
Erfinder:  MEYER,  Klaus 
Zum  Zörr  19 
D-4040  Neuss  1(DE) 
Erfinder:  HALM,  Hans 
Castroper  Strasse  34 
D-4690  Herne  1(DE) 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn 
die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.3) 



1 EP  0  502  021  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Verpackung 
zur  sichtbaren  Darbietung  zumindest  eines  insbe- 
sondere  zylindrischen  oder  tubenförmigen  Ver- 
kaufsartikels  auf  einem  kartenartigen  Karton,  wobei 
der  Verkaufsartikel  zwischen  zwei  aneinanderlie- 
genden  Kartonkarten  klemmend  gehalten  ist  und  in 
der  ersten  Kartonkarte  in  die  Querschnittsfläche 
des  Verkaufsartikels  teilweise  überdeckender  Grö- 
ße  zumindest  eine  Ausstanzung  und  in  der  zweiten 
Kartonkarte  eine  die  Ausstanzung  sowie  die  Quer- 
schnittsfläche  des  Verkaufsartikels  überdeckende, 
an  die  Außenkontur  des  Verkaufsartikels  adaptierte 
Auswölbung  ausgebildet  ist. 

Weiterhin  richtet  sich  die  Erfindung  auf  einen 
Zuschnitt  für  eine  Verpackung  zur  sichtbaren  Dar- 
bietung  zumindest  eines  insbesondere  zylindri- 
schen  oder  tubenförmigen  Verkaufsartikels  auf  ei- 
nem  kartenartigen  Karton,  wobei  der  Zuschnitt  aus 
zwei  längs  einer  Faltrillung  oder  einer  Falzlinie  auf- 
einanderklappbar  miteinander  verbundenen  Karton- 
karten  besteht  und  die  erste  Kartonkarte  eine  Aus- 
stanzung  von  die  Querschnittsfläche  des  Verkaufs- 
artikels  teilweise  überdeckender  Größe  aufweist. 

Es  sind  sogenannte  Blisterkarten  bekannt,  bei 
welchen  ein  kartenartiger  Karton,  auf  welchem  der 
Verkaufsartikel  dargeboten  wird,  zumindest  einsei- 
tig  von  einer  Kunststoffhülle  überdeckt  ist.  Im  Rah- 
men  der  Umweltdiskussion  geraten  aber  Kunststof- 
fe  zunehmend  in  die  Kritik. 

Eine  gattungsgemäße  Verpackung  und  ein  gat- 
tungsgemäßer  Zuschnitt  sind  aus  der  US-A- 
3,315,931  bekannt.  Die  dort  beschriebene  Display- 
Verpackung  weist  in  ihrer  Vorderseite  eine  Aus- 
stanzung  und  auf  ihrer  Rückseite  eine  Auswölbung 
aus.  Bodenseitig  ist  die  Auswölbung  mit  Verschluß- 
laschen  verschlossen.  In  die  Auswölbung  ist  ein 
Verkaufsartikel  einzustellen.  Durch  den  geschlosse- 
nen  Boden  wird  verhindert,  daß  der  Verkaufsartikel 
aus  der  Display-Verpackung  herausrutschen  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  die  die  sichtbare  Darbietung  des  Verkaufs- 
artikels  auf  einem  kartenartigen  Karton  unter  Ver- 
zicht  auf  eine  Kunststoffumhüllung  ermöglicht,  wo- 
bei  der  Verkaufsartikel  nur  unter  Zerstörung  der 
Verpackung  dieser  entnommen  werden  kann. 

Bei  einer  Verpackung  der  eingangs  bezeichne- 
ten  Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  die  Auswölbung  in  der  zweiten 
Kartonkarte  aus  einem  aufgrund  einer  eine  netzarti- 
ge  Struktur  ergebenden  Schlitzstanzung  heraus- 
drückbaren  bzw.  herausdehnbaren  Bereich  gebildet 
ist  oder  daß  die  Auswölbung  eine  an  die  nicht  von 
der  Ausstanzung  aufgenommene  Außenkontur  des 
Verkaufsartikels  adaptierte  Prägung  ist,  die  den 
Verkaufsartikel  in  die  den  Verkaufsartikel  teilweise 
aufnehmende  Ausstanzung  drückt  und  dort  klem- 

mend  hält. 
Aufgrund  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung 

ist  es  nun  möglich,  insbesondere  einen  zylindri- 
schen  oder  tubenförmigen  Gegenstand  in  einer  Al- 

5  ternative  zu  bekannten  Blisterpackungen  zu  prä- 
sentieren,  bei  welcher  der  Gegenstand  körperlich 
sichtbar  ist,  ein  insbesondere  einteiliger  und  einsei- 
tig  bedruckbarer  Kartonzuschnitt  Verwendung  fin- 
den  kann  und  bei  welcher  der  Verkaufsartikel  nicht 

io  ohne  Zerstörung  der  Verpackung  dieser  entnom- 
men  werden  kann.  Der  Verkaufsartikel  wird  rücksei- 
tig  durch  die  Auswölbung  gehalten.  Nach  vorne 
kann  der  Verkaufsartikel  nicht  durch  die  Ausstan- 
zung  hindurch  gelangen,  da  diese  kleiner  als  die 

75  Querschnittsfläche  des  Verkaufsartikels  ausgebildet 
ist.  Die  Auswölbung  ist  entweder  aus  einem  auf- 
grund  einer  eine  netzartige  Struktur  ergebenden 
Schlitzstanzung  herausdrückbaren  bzw.  heraus- 
dehnbaren  Bereich  gebildet  oder  eine  an  die  nicht 

20  von  der  Ausstanzung  aufgenommene  Außenkontur 
des  Verkaufsartikels  adaptierte  Prägung. 

Die  Auswölbung  ist  ohne  großen  technischen 
Aufwand  herstellbar,  wenn  die  Schlitzstanzung  aus 
in  mehreren  parallelen  Reihen  versetzt  angeordne- 

25  ten  Stanzschnitten  besteht,  wie  dies  die  Erfindung 
in  Ausgestaltung  vorsieht.  Durch  Eindrücken  dieses 
speziell  gestanzten  Bereiches  läßt  sich  dann  eine 
netzartig  strukturierte  Wölbung  herstellen.  Zur  Ent- 
nahme  des  Verkaufsartikels  kann  diese  später  ge- 

30  gebenenfalls  zerstört  werden. 
Zweckmäßig  ist  es  gemäß  Weiterbildung  der 

Erfindung  weiterhin,  daß  die  Schlitzstanzung  0- 
oder  U-förmig  ausgebildet  ist. 

Gemäß  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
35  weist  die  erste  Kartonkarte  durch  einen  Steg  ge- 

trennte  Ausstanzungen  auf.  Durch  den  Steg  kann 
der  Verkaufsartikel  klemmend  in  der  Wölbung  ge- 
halten  werden.  Die  Entnahme  des  Verkaufsartikels 
aus  der  Verkaufspackung  ist  dann  durch  Zerstö- 

40  rung  dieses  Steges  möglich. 
Um  die  Möglichkeiten  der  klemmenden  Erfas- 

sung  des  mit  der  Verpackung  darzubietenden  Ver- 
kaufsartikels  weiter  zu  verbessern,  was  insbeson- 
dere  bei  tubenförmigen  Verkaufsartikeln  zweckmä- 

45  ßig  ist,  ist  gemäß  Weiterbildung  der  Erfindung  vor- 
gesehen,  daß  die  Ausstanzung  in  mittiger  Verlän- 
gerung  ihres  oberen  Bereiches  um  eine  T-förmige 
Schlitzstanzung  ergänzt  ist. 

In  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung  weiterhin 
50  eine  Ausstanzung  mit  der  Höhe  des  Verkaufsarti- 

kels  entsprechender  Länge  und  mit  die  Breite  des 
Verkaufsartikels  etwas  unterschreitender  Breite  vor. 

Aufgrund  der  speziellen  Ausbildung  der  Aus- 
stanzung  wird  der  darzubietende  Verkaufsartikel 

55  von  den  oberen  Rändern  der  Ausstanzung  klem- 
mend  gehalten  und  verhindert  die  die  Abmessung 
des  darzubietenden  Verkaufsartikels  unterschreiten- 
de  Breite  der  Ausstanzung  ein  Hindurchrutschen 
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bzw.  ein  Durchfallen  des  Verkaufsartikels  in  Rich- 
tung  auf  die  Vorderseite  der  Kartonkarte.  Rücksei- 
tig  wird  der  darzubietende  Verkaufsartikel  durch  die 
Prägung  gehalten. 

Für  die  Bildung  einer  Standfläche  der  Verpak- 
kung  ist  es  weiterhin  zweckmäßig,  daß  die  Prägung 
die  gesamte  zweite  Kartonkarte  in  Richtung  parallel 
zu  der  Faltrillung  durchzieht  und  die  Ausstanzung 
die  erste  Kartonkarte  nur  bereichsweise  durchzieht, 
wie  es  die  Erfindung  in  Weiterbildung  vorsieht. 

Um  in  der  erfindungsgemäßen  Verpackung 
auch  Tuben  präsentieren  und  diese  sicher  befesti- 
gen  zu  können,  sieht  die  Erfindung  auch  vor,  daß 
in  den  Seitenwandbereichen  der  Prägung  Schlitze 
oder  linienförmige  Öffnungen  ausgebildet  sind.  In 
diese  Öffnungen  können  dann  die  flachen  unteren 
Tubenkanten  eingeführt  und  die  Tube  somit  fixiert 
werden,  wohingegen  sich  die  Ausbildung  der  Aus- 
stanzung  sowie  der  Prägung  an  der  Größe  des 
zylindrischen  Bereiches  der  darzubietenden  Tube 
orientieren. 

Weiterhin  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  die  Ver- 
packung  aus  zwei  an  einer  gemeinsamen  Seiten- 
kante  miteinander  verbundenen  und  aneinanderlie- 
genden  Kartonkarte  besteht,  die  in  Bereichen  au- 
ßerhalb  der  Ausstanzung  und  der  Auswölbung  mit- 
einander  verklebt  oder  verschweißt  sind.  Hierdurch 
ist  es  möglich,  den  darzubietenden  Verkaufsartikel 
auch  in  Bereiche  zwischen  den  beiden  Kartonkar- 
ten  einzuschieben,  die  außerhalb  der  Ausstanzung 
und  des  gewölbten  Bereiches  liegen.  Beispielswei- 
se  können  Tuben  mit  ihrem  flachen  unteren  Ende 
unter  Ausbildung  eines  Spaltes  im  unteren  Bereich 
der  Ausstanzung  zwischen  die  Kartonkarten  ge- 
schoben  werden  und  hier  zusätzlich  Halt  durch 
Klemmung  und  Reibung  finden.  Der  Spalt  zwischen 
den  beiden  Kartonkarten  bildet  sich,  da  die  an  die 
Ausstanzung  und  die  Wölbung  angrenzenden  Kar- 
tonbereiche  nicht  mit  Klebstoff  versehen  sind  und 
die  Kartonkarten  somit  wieder  ein  wenig  voneinan- 
der  abgehoben  werden  können.  Zumindest  in  den 
äußeren  Bereichen  der  Kartonkarten  sind  diese  na- 
türlich  durch  Verkleben,  Verschweißen,  etc.  mitein- 
ander  verbunden.  Die  erste  und  die  zweite  Karton- 
karte  sind  mittels  einer  an  einer  gemeinsamen  Kar- 
tonseite  ausgebildeten  Faltrillung  oder  Falzlinien 
aufeinanderklappbar  aneinander  angelenkt  sind. 
Hierdurch  ist  es  möglich,  die  Verpackung  aus  ei- 
nem  einteiligen  und  einseitig  bedruckten  bzw.  be- 
druckbaren  Kartonzuschnitt  herzustellen. 

Weiterhin  ist  es  zur  Fixierung  des  darzubieten- 
den  Verkaufsartikels  für  den  Fall,  daß  dieser  Kap- 
pen  oder  Verschlüsse  in  seinem  Kopf  oder  Boden- 
bereich  aufweist,  die  zumindest  partiell  Ausneh- 
mungen  aufweisen,  gemäß  weiterer  Ausgestaltung 
der  Erfindung  von  Vorteil,  daß  zumindest  eine  Sei- 
tenkante  der  Ausstanzung,  insbesondere  die  obere 
und/oder  die  untere  Seitenkante,  profiliert  ausgebil- 

det  ist. 
Um  nur  in  einer  Kartonkarte  ein  Loch  für  die 

Aufhängung  der  Verpackung  an  einer  geeigneten 
Vorrichtung  vorsehen  zu  müssen,  ist  die  Erfindung 

5  schließlich  weiterhin  dahingehend  ausgestaltet,  daß 
sich  die  erste  Kartonkarte  im  Bereich  einer  Seiten- 
kante  über  die  zweite  Kartonkarte  hinaus  erstreckt 
und  in  diesem  Bereich  ein  Loch  ausgestanzt  ist. 
Durch  diese  spezielle  Ausgestaltung  werden  Über- 

io  lappungsfehler  vermieden,  die  sich  ergeben  könn- 
ten,  wenn  in  beiden  Kartonkarten  jeweils  ein  Loch 
ausgestanzt  wäre. 

Bei  einem  Zuschnitt  der  eingangs  bezeichne- 
ten  Art  wird  die  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung 

15  dadurch  gelöst,  daß  in  die  zweite  Kartonkarte  eine 
aus  mehreren  parallelen  Reihen  versetzt  angeord- 
neter  Stanzschnitte  bestehende,  insbesondere  0- 
oder  U-förmig  ausgebildete  Schlitzstanzung  oder 
eine  im  aufeinandergeklappten  Zustand  der  Karton- 

20  karten  an  die  nicht  von  der  Ausstanzung  aufgenom- 
mene  Außenkontur  des  Verkaufsartikels  adaptierte 
Prägung  eingebracht  ist,  wobei  die  Schlitzstanzung 
oder  die  Prägung  in  einer  die  Ausstanzung  über- 
deckbaren  Größe  ausgebildet  ist. 

25  Hierdurch  werden  Zuschnitt  geschaffen,  mit  de- 
nen  vorstehend  erläuterte  Verpackung  technisch 
einfach  und  kostengünstig  herzustellen  ist.  Insbe- 
sondere  sind  derartige  einteilige  Zuschnitte  pro- 
blemlos  einseitig  zu  bedrucken. 

30  In  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung  vor,  daß 
die  Kartonkarte  zwei  durch  einen  Steg  getrennte 
Ausstanzungen  aufweist. 

Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  insbesondere 
für  tubenförmige  Verkaufsartikel  zeichnet  sich  da- 

35  durch  aus,  daß  die  Ausstanzung  in  mittiger  Verlän- 
gerung  ihres  oberen  Bereiches  eine  T-förmige 
Schlitzstanzung  aufweist. 

Die  mit  den  Ausgestaltungen  der  weiteren  Un- 
teransprüche  erzielbaren  Vorteile  entsprechen  den 

40  vorstehend  zu  der  Verpackung  aufgeführten  Vortei- 
len. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese 
zeigt  in 

45  Figur  1  die  Vorderseite  einer  erfindungsge- 
mäßen  Verpackung, 

Figur  2  die  Seitenansicht  der  Verpackung 
gemäß  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Aufsicht  von  oben  auf  die  Ver- 
50  packung  gemäß  Figur  1, 

Figur  4  einen  vergrößerten  Ausschnitt  im 
Bereich  der  Ausstanzung  der  Ver- 
packung  gemäß  Figur  1, 

Figur  5  einen  Zuschnitt  für  eine  erfindungs- 
55  gemäße  Verpackung  gemäß  Fig.  1  in 

Aufsicht, 
Figur  6  einen  Schnitt  durch  den  Zuschnitt 

entsprechend  der  Linie  Vl-Vl  in  Figur 

3 
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5, 
Figur  7  die  Vorderseite  einer  weiteren  Aus- 

führungsform  der  erfindungsgemä- 
ßen  Verpackung, 

Figur  8  eine  Seitenansicht  der  Verpackung 
gemäß  Fig.  7, 

Figur  9  einen  Zuschnitt  für  die  Verpackung 
gemäß  Fig.  7  in  Aufsicht, 

Fig.  10  einen  Zuschnitt  gemäß  Fig.  9  kurz 
vor  dem  Einlegen  eines  Verkaufsarti- 
kels, 

Fig.  11  die  Vorderseite  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  einer  Verpackung, 

Fig.  12  eine  Seitenansicht  der  Verpackung 
gemäß  Fig.  11, 

Fig.  13  einen  Zuschnitt  für  eine  Verpackung 
gemäß  Fig.  11  in  Aufsicht  und  in 

Fig.  14  einen  Zuschnitt  gemäß  Fig.  13  in 
zusammengeklapptem  Zustand. 

Die  in  den  Figuren  1  bis  3  insgesamt  mit  1 
bezeichnete  Verpackung  besteht  aus  zwei  anein- 
anderliegenden  Kartonkarten  2  und  3.  Die  die  Vor- 
derseite  4  der  Verpackung  1  bildende  erste  Karton- 
karte  2  weist  eine  Ausstanzung  5  auf.  Diese  Aus- 
stanzung  5  besitzt  eine  Länge  entsprechend  der 
Höhe  des  mit  der  Verpackung  1  darzubietenden 
Verkaufsartikels  6  und  eine  die  Breite  des  Ver- 
kaufsartikels  6  etwas  unterschreitende  Breite. 
Durch  diese  Ausstanzung  5  wird  somit  ein  Sicht- 
fenster  in  der  ersten  Kartonkarte  2  geschaffen,  wel- 
ches  den  Verkaufsartikel  6  teilweise  aufnimmt.  Der 
Verkaufsartikel  6  ist  in  der  Ausstanzung  5  vorzugs- 
weise  axial  klemmend  gehalten  und  ragt  mit  sei- 
nem  vorderen  Bereich  7  durch  die  Ausstanzung  5 
hindurch  und  steht  aus  der  Ebene  der  Vorderfläche 
4  der  ersten  Kartonkarte  2  heraus.  Dadurch,  daß 
die  Ausstanzung  5  in  der  Breite  kleiner  ausgebildet 
ist  als  die  Breite  des  Verkaufsartikels  6  bzw.  in 
dem  hier  dargestellten  Fall  eines  bekannten  Klebe- 
stiftes  kleiner  als  dessen  Durchmesser  ausgebildet 
ist,  kann  der  Verkaufsartikel  6  nicht  ohne  Gewaltan- 
wendung  und  Zerstörung  der  Verpackung  1  durch 
die  Ausstanzung  5  hindurchtreten.  In  der  die  rück- 
seitige  Präsentationsfläche  8  bildenden  zweiten 
Kartonkarte  3  ist  eine  eine  Auswölbung  19  bildende 
Prägung  9  ausgebildet.  Diese  Prägung  9  ist  in  ihrer 
Form  an  die  nicht  von  der  Ausstanzung  5  aufge- 
nommene  Außenkontur  des  Verkaufsartikels  6 
adaptiert  und  überdeckt  die  rückseitige  Außenkon- 
tur  des  Verkaufsartikels  6  sowie  die  Ausstanzung  5. 
Durch  die  Prägung  9  ist  der  darzubietende  Ver- 
kaufsartikel  6  rückseitig  fixiert  und  kann  nur  duch 
Zerstörung  der  Verpackung  1  entnommen  werden. 

Die  beiden  Kartonkarten  2  und  3  sind  vorzugs- 
weise  in  den  außerhalb  von  Ausstanzung  5  und 
Prägung  9  aufeinanderliegenden  Flächen  miteinan- 
der  verklebt.  In  den  Figuren  5  und  6  ist  ein  Zu- 
schnitt  dargestellt,  mit  welchem  die  Verpackung  1 

einfach  herstellbar  ist.  Bei  diesem  Zuschnitt  sind 
die  erste  Kartonkarte  2  und  die  zweite  Kartonkarte 
3  entlang  einer  gemeinsamen  Kartonseite  mittels 
einer  Faltrillung  10  aufeinanderzuklappbar  aneinan- 

5  der  angelenkt.  Die  Prägung  9  durchzieht  die  ge- 
samte  zweite  Kartonkarte  3  in  Richtung  parallel  zu 
dieser  Faltrillung  10.  Die  Ausstanzung  5  in  der 
ersten  Kartonkarte  erstreckt  sich  nur  über  Teilberei- 
che  parallel  zur  Richtung  der  Faltrillung  10.  Dieser 

io  insgesamt  mit  11  bezeichnete  e  nteilige  Zuschnitt 
kann  zunächst  auf  den  die  sichtbare  Vorderseite  4 
und  die  sichtbare  Rückseite  8  bildenden  Kartonkar- 
ten  2  und  3  einseitig  bedruckt  werden,  bevor  die 
Ausstanzung  5,  die  Prägung  9  und  die  Prägerille 

15  10  angebracht  werden.  Durch  Einsetzen  des  Ver- 
kaufsartikels  6  in  die  Ausstanzung  5  und  anschlie- 
ßendes  Aufeinanderzuklappen  der  Kartonkarten  2 
und  3  längs  der  Faltrillung  10  mit  anschließendem 
Verkleben  der  dann  aufeinander  aufliegenden  Flä- 

20  chen  der  Kartonkarten  2  und  3,  läßt  sich  die  Ver- 
packung  1  bilden. 

Um  den  darzubietenden  Verkaufsartikel  6  in 
der  Ausstanzung  5  zusätzlich  zu  fixieren,  ist  bei 
dem  Ausführungsbeispiel  entsprechend  Figur  4  die 

25  untere  Seitenkante  der  Ausstanzung  5  in  Form 
einer  Nase  bzw.  bogenförmigen  Rundung  12  profi- 
liert  ausgebildet.  Eine  derartige  Profilierung  12 
kann  beispielsweise  in  im  Bodenbereich  des  Ver- 
kaufsartikels  6  ausgebildete  Ausnehmungen  ein- 

30  greifen  und  somit  eine  zusätzliche  Fixierung  des 
Verkaufsartikels  bewirken. 

Längs  der  unteren  Kante  13  schließen  erste 
Kartonkarte  2  und  zweite  Kartonkarte  3  bündig  zu- 
einander  ab,  so  daß  sich  eine  einheitliche  und 

35  gerade  durchgehende  Seitenkante  13  ergibt.  Auf- 
grund  der  durchgehenden  Ausbildung  der  Prägung 
9  ergibt  sich  hierdurch  eine  in  Figur  2  mit  14 
bezeichnete  Standfläche,  die  ein  freies  Stehen  der 
Verpackung  1  auf  ebenen  Flächen  ermöglicht.  Im 

40  der  Seitenkante  13  gegenüberliegen  Bereich  er- 
streckt  sich  die  erste  Kartonkarte  2  über  die  obere 
Kante  15  der  zweiten  Kartonkarte  3  hinaus.  In  die- 
sem  Bereich  16  ist  ein  Loch  17  zur  Aufhängung 
der  Verpackung  1  an  einer  geeigneten  Vorrichtung 

45  ausgestanzt.  Vorzugsweise  ist  dieses  Loch  17  in 
Form  eines  sogenannten  Euro-Loches  ausgebildet. 

Schließlich  sind  in  den  Figuren  2,  3  und  5 
Schlitze  oder  linienförmige  Öffnungen  18  in  den 
Seitenwandbereichen  der  Prägung  9  dargestellt. 

50  Für  den  Fall,  daß  mit  der  erfindungsgemäßen  Ver- 
packung  ein  tubenförmiger  Verkaufsartikel  darge- 
boten  werden  soll,  werden  in  diese  Öffnungen  18 
die  Seitenbereiche  der  flachgedrückten  Tubenun- 
terkanten  eingeführt  und  damit  eine  zusätzliche 

55  Fixierung  der  Tube  in  der  Verpackung  erreicht.  Im 
übrigen  sind  die  Ausstanzung  5  und  die  Prägung  9 
entsprechend  der  vorstehenden  Beschreibung  in 
ihrer  Größe  dann  an  den  Durchmesser  des  oberen 

4 
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Tubenbereiches  adaptiert. 
In  den  Fig.  7 - 1 0   und  11  -  14  sind  zwei 

weitere  Ausführungsformen  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Verpackung  einschließlich  der  jeweiligen  Zu- 
schnitte  dargestellt.  In  diesen  Figuren  sind  die  Be- 
zugszeichen  2  für  die  erste  Kartonkarte,  3  für  die 
zweite  Kartonkarte,  4  für  die  Verpackungsvordersei- 
te  sowie  8  für  die  Verpackungsrückseite  entspre- 
chend  der  Beschreibung  zu  den  Fig.  1  -  6  über- 
nommen  worden,  da  hier  gleiche  Teile  der  Verpak- 
kung  bzw.  der  Zuschnitte  bezeichnet  werden.  Bei 
der  Verpackung  1a  ist  in  der  die  Vorderseite  4 
bildenden  ersten  Kartonkarte  2  eine  Ausstanzung 
20  ausgebildet.  Diese  Ausstanzung  20  ist  etwa  in 
ihrer  Mitte  durch  einen  Steg  21  unterbrochen,  der 
mit  der  Kartonkarte  2  verbunden  ist.  Hierdurch  ist 
die  Ausstanzung  20  in  einer  Größe  ausgeführt,  die 
kleiner  als  die  Querschnittsfläche  des  zylinderför- 
migen  Verkaufsartikels  6a  ist.  D.  h.  die  Ausstan- 
zung  20  ist  in  einer  die  Querschnittsfläche  des 
Verkaufsartikels  6a  teilweise  überdeckender  Größe 
ausgeführt.  In  Zusammenwirkung  mit  der  beispiels- 
weise  in  Figur  8  dargestellten  Auswölbung  19a  wird 
der  Verkaufsartikel  6a  in  der  Verpackung  1a  durch 
den  Steg  21  klemmend  gehalten.  Der  Verkaufsarti- 
kel  6a  ist  somit  nur  nach  Zerstörung  des  Steges  21 
aus  der  Verpackung  zu  entfernen.  Die  Auswölbung 
19a  weist  eine  netzartig  gitterförmige  Struktur  auf. 
Zur  Bildung  dieser  Auswölbung  19a  weist  der  in 
Fig.  9  mit  11a  bezeichnete  Zuschnitt  in  der  zweiten 
Kartonkarte  3  einen  Bereich  mit  einer  O-förmig 
ausgebildeten  Schlitzstanzung  22  auf.  Diese 
Schlitzstanzung  22  ist  von  einer  solchen  Größe, 
daß  sie  sowohl  die  Querschnittsfläche  des  Ver- 
kaufsartikels  6a  als  auch  die  Fläche  der  Ausstan- 
zung  20  überdeckt.  Weiterhin  weist  der  Zuschnitt 
11a  eine  Falzlinie  23  auf,  entlang  welcher  die  Kar- 
tonkarte  2  und  3  des  Zuschnittes  1  1  a  miteinander 
verbunden  sowie  aufeinanderzuklappbar  sind.  Im 
oberen  Bereich  des  Zuschnittes  11a  sind  in  beiden 
Kartonkarten  deckungsgleich  übereinanderbringbar 
Löcher  17  ausgestanzt. 

Die  Herstellung  der  Verpackung  1a  aus  dem 
Zuschnitt  11a  sei  anhand  der  Fig.  10  erläutert. 
Zunächst  wird  durch  Ein-  bzw.  Herausdrücken  des 
Bereiches  mit  der  Schlitzstanzung  22  in  Richtung 
des  Pfeiles  24  die  Auswölbung  19a  gebildet.  Die 
Auswölbung  19a  ragt  aus  der  die  Rückseite  bilden- 
den  Fläche  der  zweiten  Kartonkarte  heraus.  In  die 
Auswölbung  19a  wird  der  Verkaufsartikel  6a  einge- 
legt.  Anschließend  wird  die  Kartonkarte  2  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  25  auf  die  Kartonkarte  3  geklappt, 
wobei  vorher  vorzugsweise  außerhalb  der  Ausstan- 
zung  20  und  der  Schlitzstanzung  22  liegende  Be- 
reiche  der  Kartonkarte  2  und  gegebenenfalls  der 
Kartonkarte  3  mit  Klebstoff  versehen  werden.  Nach- 
dem  die  Kartonkarten  2  und  3  dann  aufeinander 
liegen,  ist  die  Verpackung  1a  gebildet.  Der  Ver- 

kaufsartikel  6a  kann  dieser  Verpackung  1a  nur 
nach  Zerstörung  der  netzartigen  Auswölbung  19a 
oder  des  Steges  21  entnommen  werden.  Die  netz- 
artige  Struktur  der  Auswölbung  19a  stellt  sich  beim 

5  Herausdrücken  der  Schlitzstanzung  22  ein,  wozu 
bei  der  Schlitzstanzung  22  die  einzelnen  Stanz- 
schnitte  26  in  nebeneinanderliegenden  Bahnen  je- 
weils  versetzt  angeordnet  sind. 

Die  in  den  Fig.  11  und  12  dargestellte  Verpak- 
io  kung  1b  ist  insbesondere  für  die  Darbietung  von 

Tuben  geeignet.  Diese  weist  eine  Ausstanzung  27 
auf,  deren  Größe  und  Ausformung  im  wesentlichen 
dem  Behälterkörper  der  Tube  6b  entspricht.  Nur 
im  unteren  Bereich  wird  die  Querschnittsfläche  der 

15  Tube  6b  nicht  von  der  Ausstanzung  27  überdeckt. 
Dieser  Bereich  ist  in  der  Fig.  11  gestrichelt  darge- 
stellt.  In  diesem  Bereich  ist  die  Tube  6b  klemmend 
zwischen  den  Kartonkarten  2  und  3  gehalten.  Die 
Verpackung  1b  ist  aus  dem  in  Fig.  13  dargestellten 

20  Zuschnitt  11b  gebildet.  Dieser  weist  in  der  Karton- 
karte  2  neben  der  Ausstanzung  27  eine  weitere  T- 
förmige  Schlitzstanzung  28  auf,  um  welche  die 
Ausstanzung  27  in  mittiger  Verlängerung  ihres  obe- 
ren  Bereiches  ergänzt  ist.  Durch  diese  T-förmige 

25  Schlitzstanzung  28  werden  zwei  Bereiche  29  und 
30  ausgebildet,  die  bei  Einfügung  der  Tube  6b 
klappenartig  zurückklappen  und  den  Verschluß  31 
der  Tube  klemmend  erfassen.  An  die  erste  Karton- 
karte  2  des  Zuschnittes  11b  ist  mittels  einer  Falzril- 

30  lung  32  die  zweite  Kartonkarte  3  angelenkt.  In 
dieser  Kartonkarte  ist  eine  Schlitzstanzung  33  in 
Form  eines  auf  dem  Kopf  stehenden  U  ausgebildet. 
Ebenso  wie  bei  dem  Zuschnitt  11a  sind  hier  die 
einzelnen  Stanzschnitte  34  versetzt  zueinander  an- 

35  geordnet,  so  daß  sich  beim  Herausdrücken  der 
Schlitzstanzung  33  aus  der  Ebene  der  Kartonkarte 
3  wieder  eine  netzartig  strukturierte  Auswölbung 
19b  ergibt.  Zur  Herstellung  der  Verpackung  1b  aus 
dem  Zuschnitt  11b  wird  zunächst,  wie  bereits  vor- 

40  stehend  zu  Verpackung  1a  beschrieben,  der  Be- 
reich  der  Schlitzstanzung  33  aus  der  Kartonkarte  3 
herausgedrückt.  Anschließend  werden  außerhalb 
der  Schlitzstanzung  33  und  der  Ausstanzungen  27 
und  30  liegende  Bereich  mit  Klebstoff  beschichtet, 

45  bevor  die  Kartonkarten  2  und  3  längs  der  Falzlinie 
32  aufeinander  zugeklappt  und  verklebt  werden. 
Anschließend  wird  dann,  wie  in  Fig.  14  dargestellt, 
die  Tube  6b  in  die  Verpackung  eingeführt.  Zu- 
nächst  wird  die  Tube  6b  in  Richtung  des  Pfeiles  35 

50  zwischen  die  aufeinanderliegenden  Kartonkarten  2 
und  3  geschoben.  Da  die  Kartonkarten  2  und  3  in 
diesem  Bereich  nicht  miteinander  verklebt  sind, 
werden  diese  unter  Bildung  eines  kleinen  Spaltes 
voneinander  abgehoben  und  halten  die  Tube  6b  in 

55  diesem  Bereich  durch  Reibungskräfte  zwischen 
sich  fest.  Dieser  Bereich  ist  in  der  Fig.  11  gestri- 
chelt  dargestellt.  Anschließend  wird  die  Tube  in 
Richtung  des  Pfeiles  36  in  den  T-förmigen  Schlitz 

5 
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28  gedrückt,  wobei  dann  die  klappenartigen  Berei- 
che  28  und  29  in  Richtung  auf  die  Auswölbung  19b 
nach  innen  klappen  und  dabei  den  Verschluß  31 
der  Tube  6b  klemmend  erfassen.  Die  Tube  6b  ist 
der  Verpackung  1b  nur  zu  entnehmen,  wenn  ent- 
weder  die  Auswölbung  19b  oder  die  Klappen  29 
und  30  sowie  der  die  Tube  6b  überdeckende  Be- 
reich  der  Kartonkarte  2  zerstört  werden. 

Die  Zuschnitte  11a  und  11b  bestehen  aus  Kar- 
tonkarten  3  und  3,  welche  gleich  groß  sind  und 
jeweils  in  ihrem  oberen  Bereich  Löcher  17a  bzw. 
17b  aufweisen.  Die  Kartonkarten  2  und  3  dieser 
Zuschnitte  liegen  im  aufeinanderzugeklappten  Zu- 
stand  somit  deckungsgleich  aufeinander.  Die  die 
Vorderseite  4  und  die  Rückseite  8  bildenden  Berei- 
che  der  Zuschnitte  11a  und  11b  können  bedruckt 
sein. 

Patentansprüche 

1.  Verpackung  (1,  1a,  1b)  zur  sichtbaren  Darbie- 
tung  zumindest  eines  insbesondere  zylindri- 
schen  oder  tubenförmigen  Verkaufsartikels  (6, 
6a,  6b)  auf  einem  kartenartigen  Karton,  wobei 
der  Verkaufsartikel  (6,  6a,  6b)  zwischen  zwei 
aufeinanderliegenden  Kartonkarten  (2,  3)  klem- 
mend  gehalten  ist  und  in  der  ersten  Kartonkar- 
te  (2)  in  die  Querschnittsfläche  des  Verkaufsar- 
tikels  (6,  6a,  6b)  teilweise  überdeckender  Grö- 
ße  zumindest  eine  Ausstanzung  (5,  20,  27)  und 
in  der  zweiten  Kartonkarte  (3)  eine  die  Aus- 
stanzung  (5,  20,  27)  sowie  die  Querschnittsflä- 
che  des  Verkaufsartikels  (6,  6a,  6b)  überdek- 
kende,  an  die  Außenkontur  des  Verkaufsarti- 
kels  (6,  6a,  6b)  adaptierte  Auswölbung  (19, 
19a,  19b)  ausgebildet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Auswölbung  (19a,  19b)  in  der  zweiten 
Kartonkarte  (3)  aus  einem  aufgrund  einer  eine 
netzartige  Struktur  ergebenden  Schlitzstanzung 
(22,  33)  herausdrückbaren  bzw.  herausdehnba- 
ren  Bereich  gebildet  ist  oder  daß  die  Auswöl- 
bung  (19)  eine  an  die  nicht  von  der  Ausstan- 
zung  (5)  aufgenommene  Außenkontur  des  Ver- 
kaufsartikels  (6)  adaptierte  Prägung  (9)  ist,  die 
den  Verkaufsartikel  (6)  in  die  den  Verkaufsarti- 
kel  (6)  teilweise  aufnehmende  Ausstanzung  (5) 
drückt  und  dort  klemmend  hält. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schlitzstanzung  (22,  33)  aus  in  mehre- 
ren  parallelen  Reihen  versetzt  angeordneten 
Stanzschnitten  (26,  34)  besteht. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schlitzstanzung  (22,  33)  O-  oder  U- 

förmig  ausgebildet  ist. 

4.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  erste  Kartonkarte  (2)  durch  einen  Steg 
(21)  getrennte  Ausstanzungen  (20)  aufweist. 

5.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehenden 
io  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ausstanzung  (27)  in  mittiger  Verlänge- 
rung  ihres  oberen  Bereiches  um  eine  T-förmi- 
ge  Schlitzstanzung  (28)  ergänzt  ist. 

15 
6.  Verpackung  nach  Anspruch  1  , 

gekennzeichnet  durch 
eine  Ausstanzung  (5)  mit  der  Höhe  des  Ver- 
kaufsartikels  (6)  entsprechender  Länge  und  mit 

20  der  Breite  des  Verkaufsartikels  (6)  etwas  unter- 
schreitender  Breite. 

7.  Verpackung  nach  Anspruch  1  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Prägung  (9)  die  gesamte  zweite  Kar- 
tonkarte  (3)  in  Richtung  parallel  zu  der  Faltril- 
lung  (10)  durchzieht  und  die  Ausstanzung  (5) 
die  erste  Kartonkarte  (2)  nur  bereichsweise 
durchzieht. 

30 
8.  Verpackung  nach  Anspruch  6  oder  7, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  Seitenwandbereichen  der  Prägung 
(9)  Schlitze  oder  linienförmige  Öffnungen  (18) 

35  ausgebildet  sind. 

9.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  die  Verpackung  (1,  1a,  1b)  aus  zwei  an 
einer  gemeinsamen  Seitenkante  miteinander 
verbundenen,  aufeinanderliegenden  Kartonkar- 
te  (2,  3)  besteht,  die  in  Bereichen  außerhalb 
der  Ausstanzung  (5,  20,  27)  und  der  Auswöl- 

45  bung  (19,  19a,  19b)  miteinander  verklebt  oder 
verschweißt  sind. 

10.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche, 

50  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eine  Seitenkante  (12)  der  Aus- 
stanzung  (5),  insbesondere  die  obere  und/oder 
die  untere  Seitenkante,  profiliert  ausgebildet 
ist. 

55 
11.  Verpackung  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

6 
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daß  sich  die  erste  Kartonkarte  (2)  im  Bereich 
(16)  einer  Seitenkante  über  die  zweite  Karton- 
karte  (3)  hinaus  erstreckt  und  in  diesem  Be- 
reich  (16)  ein  Loch  (17)  ausgestanzt  ist. 

5 
12.  Zuschnitt  (11,  11a,  11b)  für  eine  Verpackung 

(1,  1a,  1b)  zur  sichtbaren  Darbietung  zumin- 
dest  eines  insbesondere  zylindrischen  oder  tu- 
benförmigem  Verkaufsartikels  auf  einem  kar- 
tenartigen  Karton,  wobei  der  Zuschnitt  (11,  10 
11a,  11b)  aus  zwei  längs  einer  Faltrillung  (10) 
oder  einer  Falzlinie  (23,  32)  aufeinanderklapp- 
bar  miteinander  verbundenen  Kartonkarten  (2, 
3)  besteht  und  die  erste  Kartonkarte  (2)  eine 
Ausstanzung  (5,  20,  27)  von  die  Querschnitts-  75 
fläche  des  Verkaufsartikels  (6,  6a,  6b)  teilweise 
überdeckender  Größe  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  zweite  Kartonkarte  (2)  eine  aus 
mehreren  parallelen  Reihen  versetzt  angeord-  20 
neter  Stanzschnitte  (26,  34)  bestehende,  insbe- 
sondere  0-  oder  U-förmig  ausgebildete 
Schlitzstanzung  (22,  33)  oder  eine  im  aufeinan- 
dergeklappten  Zustand  der  Kartonkarten  (2,  3) 
an  die  nicht  von  der  Ausstanzung  (5)  aufge-  25 
nommene  Außenkontur  des  Verkaufsartikels  (6) 
adaptierte  Prägung  (9)  eingebracht  ist,  wobei 
die  Schlitzstanzung  (22,  33)  oder  die  Prägung 
(9)  in  einer  die  Ausstanzung  (5,  20,  27)  über- 
deckbaren  Größe  ausgebildet  ist.  30 

13.  Zuschnitt  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kartonkarte  (2)  zwei  durch  einen  Steg 
(21)  getrennte  Ausstanzungen  (20)  aufweist.  35 

14.  Zuschnitt  nach  Anspruch  12  oder  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ausstanzung  (27)  in  mittiger  Verlänge- 
rung  ihres  oberen  Bereiches  eine  T-förmige  40 
Schlitzstanzung  (28)  aufweist. 

15.  Zuschnitt  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Prägung  (9)  die  gesamte  zweite  Kar-  45 
tonkarte  (3)  in  Richtung  parallel  zu  der  Faltril- 
lung  (10)  durchzieht  und  die  Ausstanzung  (5) 
die  erste  Kartonkarte  (2)  nur  bereichsweise 
durchzieht. 

50 
16.  Zuschnitt  nach  Anspruch  12  oder  15, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  Seitenwandbereichen  der  Prägung 
(9)  Schlitze  oder  linienförmige  Öffnungen  (18) 
ausgebildet  sind.  55 

17.  Zuschnitt  nach  einem  der  Ansprüche  12  bis 
16, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  erste  Kartonkarte  (2)  im  Bereich 
(16)  einer  Seitenkante  über  die  zweite  Karton- 
karte  (3)  hinaus  erstreckt  und  in  diesem  Be- 
reich  (16)  ein  Loch  (17)  ausgestanzt  ist. 

18.  Zuschnitt  nach  einem  der  Ansprüche  12  bis 
17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eine  Seitenkante  (12)  der  Aus- 
stanzung  (5),  insbesondere  die  obere  und/oder 
untere  Seitenkante,  profiliert  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Packaging  (1,  1a,  1b)  for  the  visible  proffering 
of  at  least  one  vendible  article  (6,  6a,  6b),  in 
particular  a  cylindrical  or  tubulär  one,  on  a 
cardlike  piece  of  cardboard,  wherein  the  vend- 

20  ible  article  (6,  6a,  6b)  is  clampingly  retained 
between  two  cardboard  cards  (2,  3)  one  lying 
on  the  other  and  at  least  one  punched-out 
portion  (5,  20,  27)  of  a  size  partially  covering 
the  cross-sectional  area  of  the  vendible  article 

25  (6,  6a,  6b)  is  formed  in  the  first  cardboard  card 
(2)  and  a  convexity  (19,  19a,  19b),  which  is 
adapted  to  the  external  outline  of  the  vendible 
article  (6,  6a,  6b),  and  Covers  the  punched-out 
portion  (5,  20,  27)  as  well  as  the  cross-sec- 

30  tional  area  of  the  vendible  article  (6,  6a,  6b),  is 
formed  in  the  second  cardboard  card  (3), 
characterised  thereby,  that  the  convexity  (19, 
19a,  19b)  in  the  second  cardboard  card  (3)  is 
formed  of  a  region  which  is  pressable  or  ex- 

35  pandable  outwardly  by  virtue  of  a  slit  punching 
(22,  33)  resulting  in  a  meshlike  structure  or 
that  the  convexity  (19)  is  a  stamping  (9),  which 
is  adapted  to  the  external  outline,  that  is  not 
taken  up  by  the  punched-out  portion  (5),  of  the 

40  vendible  article  (6)  and  which  presses  the 
vendible  article  (6)  into  the  punched-out  por- 
tion  (5)  partially  receiving  the  vendible  article 
(6)  and  clampingly  retains  it  there. 

2.  Packaging  according  to  Claim  1,  characterised 
thereby,  that  the  slit  punching  (22,  23)  consists 
of  several  punching  cuts  (26,  34)  arranged 
staggered  in  several  parallel  rows. 

3.  Packaging  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  thereby,  that  the  slit  punching  (22,  23) 
is  formed  in  O-shape  or  U-shape. 

4.  Packaging  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  first 
cardboard  card  (2)  displays  punched-out  por- 
tions  (20)  separated  by  a  web  (21). 

7 
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5.  Packaging  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the 
punched-out  portion  (27)  is  augmented  by  a  T- 
shaped  slit  punching  (28)  in  central  Prolonga- 
tion  of  its  upper  region. 

6.  Packaging  according  to  Claim  1,  characterised 
by  a  punched-out  portion  (5)  with  a  length 
corresponding  to  the  height  of  the  vendible 
article  (6)  and  with  a  width  falling  somewhat 
below  the  width  of  the  vendible  article  (6). 

7.  Packaging  according  to  Claim  1  or  6,  charac- 
terised  thereby,  that  the  stamping  (9)  extends 
through  the  entire  second  cardboard  card  (3) 
in  a  direction  parallel  to  the  fold  grooving  (10) 
and  the  punched-out  portion  (5)  extends 
through  the  first  cardboard  card  (2)  only  in 
regions. 

8.  Packaging  according  to  Claim  6  or  7,  charac- 
terised  thereby,  that  slots  or  line-shaped  open- 
ings  (18)  are  formed  in  the  side  wall  regions  of 
the  stamping  (9). 

9.  Packaging  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  pack- 
aging  (1,  1a,  1b)  consists  of  two  cardboard 
cards  (2,  3)  one  lying  on  the  other,  which  are 
connected  together  at  a  common  side  edge 
and  glued  or  welded  together  in  regions  out- 
side  the  punched-out  portions  (5,  20,  27)  and 
the  convexity  (19,  19a,  19b). 

10.  Packaging  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  at  least  one 
side  edge  (12)  of  the  punched-out  portion  (5), 
in  particular  the  upper  and/or  the  lower  side 
edge,  is  formed  to  be  profiled. 

11.  Packaging  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  first 
cardboard  card  (2)  in  the  region  (16)  of  one 
side  edge  extends  beyond  the  second  card- 
board  card  (3)  and  a  hole  (17)  is  punched  out 
in  this  region  (16). 

12.  Blank  (11,  11a,  11b)  for  a  packaging  (1,  1a,  1b) 
for  the  visible  proffering  of  at  least  one  vend- 
ible  article,  in  particular  a  cylindrical  or  tubulär 
one,  on  a  cardlike  piece  of  cardboard,  wherein 
the  blank  (11,  11a,  11b)  consists  of  two  card- 
board  cards  (2,  3),  which  are  connected  to- 
gether  to  be  one  foldable  onto  the  other  along 
a  fold  grooving  (10)  or  a  fold  line  (23,  32)  and 
the  first  cardboard  card  (2)  displays  a 
punched-out  portion  (5)  of  a  size  partially  cov- 
ering  the  cross-sectional  area  of  the  vendible 

article  (6,  6a,  6b),  characterised  thereby,  that  a 
slit-punching  (22,  33),  which  consists  of  several 
punching  cuts  (26,  34)  arranged  staggered  in 
several  parallel  rows  and  in  particular  is  formed 

5  in  O-shape  or  U-shape  or  a  stamping  (9), 
which  is  adapted  to  the  external  outline,  that  is 
not  taken  up  by  the  punched-out  portion  (5),  of 
the  vendible  article  (6)  is  introduced  in  the 
State  of  the  cardboard  cards  (2,  3)  folded  on 

io  one  another,  wherein  the  slit  punching  (22,  23) 
or  the  stamping  (9)  is  formed  in  a  size  cover- 
ing  the  punched-out  portion  (5,  20,  27). 

13.  Blank  according  to  Claim  12,  characterised 
is  thereby,  that  the  cardboard  card  (2)  displays 

two  punched-out  portions  (20)  separated  by  a 
web  (21). 

14.  Blank  according  to  Claim  12  or  13,  charac- 
20  terised  thereby,  that  the  punched-out  portion 

(27)  displays  a  T-shaped  slit  punching  (28)  in 
central  Prolongation  of  its  upper  region. 

15.  Blank  according  to  Claim  12,  characterised 
25  thereby,  that  the  stamping  (9)  extends  through 

the  entire  second  cardboard  card  (3)  in  a  di- 
rection  parallel  to  the  fold  grooving  (10)  and 
the  punched-out  portion  (5)  extends  through 
the  first  cardboard  card  (2)  only  in  regions. 

30 
16.  Blank  according  to  Claim  12  or  15,  charac- 

terised  thereby,  that  slots  or  line-shaped  open- 
ings  (18)  are  formed  in  the  side  wall  regions  of 
the  stamping  (9). 

35 
17.  Blank  according  to  one  of  the  Claims  12  to  16, 

characterised  thereby,  that  the  first  cardboard 
card  (2)  in  the  region  (16)  of  one  side  edge 
extends  beyond  the  second  cardboard  card  (3) 

40  and  a  hole  (17)  is  punched  out  in  this  region 
(16). 

18.  Blank  according  to  one  of  the  Claims  12  to  17, 
characterised  thereby,  that  at  least  one  side 

45  edge  (12)  of  the  punched-out  portion  (5),  in 
particular  the  upper  and/or  the  lower  side 
edge,  is  formed  to  be  profiled. 

Revendicatlons 
50 

1.  Emballage  (1,  1a,  1b)  adapte  pour  presenter  ä 
la  vente  de  maniere  visible,  sur  un  carton  en 
forme  de  carte,  au  moins  un  article  (6,  6a,  6b) 
ayant,  plus  particulierement,  la  forme  d'un  cy- 

55  lindre  ou  d'un  tube  et  etant  maintenu  entra 
deux  cartes  (2,  3)  en  carton  superposees  qui 
l'immobilisent,  la  premiere  carte  (2)  en  carton 
etant  pourvue  d'au  moins  une  Ouvertüre  poin- 

8 
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gonnee  (5,  20,  27)  de  grandeur  adaptee  pour  y 
engager  partiellement  la  surface  de  la  section 
de  l'article  (6,  6a,  6b)  et,  la  deuxieme  carte  (3) 
en  carton  etant  pourvue  d'une  partie  bombee 
(19,  19a,  19b)  adaptee  au  contour  externe  de 
l'article  (6,  6a,  6b)  et  recouvrant  l'ouverture 
poingonnee  (5,  20,  27)  ainsi  que  la  surface  de 
la  section  de  l'article  (6,  6a,  6b),  cet  emballage 
etant  caracterise  par  le  fait  que  la  partie  bom- 
bee  (19a,  19b)  est  formee,  dans  la  deuxieme 
carte  (3)  en  carton,  ä  partir  d'une  zone  pouvant 
etre  poussee  et  etiree  vers  l'exterieur  gräce  ä 
des  poingonnages  fendus  (22,  23)  produisant 
une  structure  reticulee,  ou  que  cette  partie 
bombee  (19)  est  constituee  par  une  empreinte 
(9)  adaptee  au  contour  externe  de  l'article  (6) 
ne  se  trouvant  pas  engage  dans  l'ouverture 
poingonnee  (5),  cette  empreinte  (9)  pressant 
l'article  (6)  dans  l'ouverture  poingonnee  (5)  oü 
il  est  engage  partiellement  afin  de  le  maintenir 
en  le  coingant  dans  celle-ci. 

2.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
par  le  fait  que  les  poingonnages  fendus  (22, 
33)  sont  constitues  par  plusieurs  entailles  (26, 
34)  poingonnees  disposees  de  maniere  deca- 
lee  en  plusieurs  rangees  paralleles. 

3.  Emballage  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  les 
poingonnages  fendus  (22,  23)  ont  une  forme 
en  0  ou  en  U. 

4.  Emballage  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  la 
premiere  carte  (2)  en  carton  est  pourvue  d'ou- 
vertures  poingonnees  (20)  separees  par  un  in- 
tervalle  (21). 

5.  Emballage  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  qu'une 
Ouvertüre  poingonnee  (27)  est  completee  par 
un  poingonnage  fendu  (28)  en  forme  de  T 
situe  dans  le  prolongement  du  milieu  de  sa 
partie  superieure. 

6.  Emballage  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  comporte  une  Ouvertüre  poin- 
gonnee  (5)  dont  la  longueur  correspond  ä  la 
hauteur  de  l'article  (6)  en  vente  et  dont  la 
largeur  est  legerement  inferieure  ä  la  largeur 
de  cet  article  (6). 

7.  Emballage  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
cations  1  ou  6,  caracterise  par  le  fait  que 
l'empreinte  (9)  s'etend  de  part  en  part  de  la 
deuxieme  carte  (3)  en  carton,  parallelement  ä 
une  rainure  de  pliage  (10),  et  que  l'ouverture 

(5)  n'est  poingonnee  que  dans  une  partie  de  la 
premiere  carte  (2)  en  carton. 

8.  Emballage  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
5  cations  6  ou  7,  caracterise  par  le  fait  que  les 

zones  constituant  les  parois  laterales  de  l'em- 
preinte  (9)  sont  pourvues  de  fentes  ou  d'ouver- 
tures  alignees  (18). 

io  9.  Emballage  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  8,  caracterise  par  le  fait  que 
l'emballage  (1,  1a,  1b)  est  constitue  de  deux 
cartes  (2,  3)  en  carton  superposees  et  reliees 
l'une  ä  l'autre  par  un  cote  lateral  commun, 

is  lesquelles  cartes  (2,  3)  sont  collees  ou  sou- 
dees  ensemble  dans  des  zones  exterieures  ä 
l'ouverture  poingonnee  (5,  20,  27)  et  ä  la  partie 
bombee  (19,  19a,  19b). 

20  10.  Emballage  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterise  par  le  fait  qu'au 
moins  un  bord  lateral  (12)  de  l'ouverture  poin- 
gonnee  (5),  plus  particulierement  le  bord  supe- 
rieur  et/ou  inferieur,  a  une  forme  profilee. 

25 
11.  Emballage  selon  l'une  quelconque  des  reven- 

dications  1  ä  10,  caracterise  par  le  fait  que  la 
premiere  carte  (2)  en  carton  se  prolonge,  dans 
la  zone  (16)  d'un  bord  lateral,  au-delä  de  la 

30  deuxieme  carte  (3)  en  carton  et  qu'un  trou 
(17)  est  poingonne  dans  cette  zone  (16). 

12.  Ebauche  (11,  11a,  11b)  pour  un  emballage  (1, 
1a,  1b)  adapte  pour  presenter  ä  la  vente  de 

35  maniere  visible,  sur  un  carton  en  forme  de 
carte,  au  moins  un  article  ayant,  plus  parti- 
culierement,  la  forme  d'un  cylindre  ou  d'un 
tube,  cette  ebauche  (11,  11a,  11b)  etant  consti- 
tuee  de  deux  cartes  (2,  3)  en  carton  reliees 

40  l'une  ä  l'autre  le  long  d'une  rainure  de  pliage 
(10)  ou  d'une  ligne  de  pliage  (23,  32)  et  pou- 
vant  se  plier  en  se  superposant  et  la  premiere 
carte  (2)  en  carton  etant  pourvue  d'une  Ouver- 
türe  poingonnee  (5,  20,  27)  de  grandeur  adap- 

45  tee  pour  y  engager  partiellement  la  surface  de 
la  section  de  l'article  (6,  6a,  6b);  ebauche 
caracterisee  par  le  fait  que  la  deuxieme  carte 
(3)  en  carton  est  pourvue  de  poingonnages 
fendus  (22,  33),  formant  plus  particulierement 

50  un  O  ou  un  U,  comprenant  plusieurs  rangees 
paralleles  d'entailles  poingonnees  (26,  34)  de- 
calees  entre  elles,  ou  est  pourvue  d'une  em- 
preinte  (9)  adaptee,  lorsque  les  deux  cartes  (2, 
3)  en  carton  se  chevauchent  ä  l'etat  replie,  au 

55  contour  externe  de  l'article  (6)  ne  se  trouvant 
pas  engage  dans  l'ouverture  poingonnee  (5), 
les  poingonnages  fendus  (22,  33)  ou  l'emprein- 
te  (9)  ayant  une  grandeur  qui  leur  permet  de 

9 
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recouvrir  l'ouverture  poingonnee  (5,  20,  27). 

13.  Ebauche  selon  la  revendication  12,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  la  carte  (2)  en  carton  est 
pourvue  de  deux  ouvertures  poingonnees  (20)  5 
separees  par  un  intervalle  (21). 

14.  Ebauche  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  12  ou  13,  caracterisee  par  le  fait  que 
l'ouverture  poingonnee  (27)  est  pourvue  d'un  10 
poingonnage  fendu  (28)  en  forme  de  T  situe 
dans  le  prolongement  du  milieu  de  sa  partie 
superieure. 

15.  Ebauche  selon  la  revendication  12,  caracteri-  75 
see  par  le  fait  que  l'empreinte  (9)  s'etend  de 
part  en  part  de  la  deuxieme  carte  (3)  en  car- 
ton,  parallelement  ä  une  rainure  de  pliage  (10), 
et  que  l'ouverture  (5)  n'est  poingonnee  que 
dans  une  partie  de  la  premiere  carte  (2)  en  20 
carton. 

16.  Ebauche  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  12  ou  15,  caracterisee  par  le  fait  que  les 
zones  constituant  les  parois  laterales  de  l'em-  25 
preinte  (9)  sont  pourvues  de  fentes  ou  d'ouver- 
tures  alignees  (18). 

17.  Ebauche  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  12  ä  16,  caracterisee  par  le  fait  que  la  30 
premiere  carte  (2)  en  carton  se  prolonge,  dans 
la  zone  (16)  d'un  bord  lateral,  au-delä  de  la 
deuxieme  carte  (3)  en  carton  et  qu'un  trou  (17) 
est  poingonne  dans  cette  zone  (16). 

35 
18.  Ebauche  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 

cations  12  ä  17,  caracterisee  par  le  fait  qu'au 
moins  un  bord  lateral  (12)  de  l'ouverture  poin- 
gonnee  (5),  plus  particulierement  le  bord  supe- 
rieur  et/ou  inferieur,  a  une  forme  profilee.  40 
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